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kgPublikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

W . 101. Freitag, den 1. Mai 1885.
Taaesüberficht.

Berlin , 29 . April. Der Kronprinz hat sich gestern
nach Eisenach begeben . Auf dem Bahnhofe in Weimar war
der Kronprinz von der Großherzogin , dem Erbgroßherzog
und den Hofstaaten begrüßt worden. In Eisenach waren der
Großherzog und die Spitzen der Civil- und Militärbehörden

s auf dem Bahnhofe zum Empfange anwesend. Bon der eben -
i dort versammelten Menge wurde der Kronprinz jubelnd be¬

grüßt. Der Kronprinz und der Großherzog fuhren sofort
nach erfolgter Ankunft auf die Wartburg .

Zur Postdampfer - Subventionsfrage schreibt die „ Nordd .
Allgem. Ztg . " : „ Verschiedenen auswärtigen Blättern wurde

, , gemeldet , daß Anfang dieser Woche die Aufforderung zur Ein»
H- reichung der Offerten an sämmtliche in Hamburg und Bremen
^ bestehende Dampfschifffahrt - Gesellschaften ergehen werde.

Nach anderweiten, auch von den „ B . P . N . " bestätigten
Informationen erscheint diese Meldung verfrüht , denn die

'U Subventionsbedingungen befinden sich noch im Stadium der
^ Berathung. "
^

'
Amtlicher Mittheilung zufolge ist die Provinz Hannover

^ neuerdings aus dem Reffort des russischen Konsulats zu
Berlin ausgeschieden und dem russischen Konsulat zu Hamburg

Hugetheilt worden.
Daß Deutschland nunmehr einen Küstenplatz der afrika -

Mischen Ostküste besitzt, stehi nach den neuesten Nachrichten
lSUfest. lieber die Lage desselben geben die in Bezug auf diesen

Theil Afrikas sehr mangelhaften Karten nicht genauen Auf -" "
ß . Jedenfalls befindet der Ort sich etwa unter dem

equator . Es scheint übrigens sicher zu sein , daß die Erwer¬
bung nicht direct durch die deutsche Regierung gemacht worden

° ist, , sondern durch eine private deutsche Expedition , welche sich,
^ als die Mitglieder der Ostafrikanischen Gesellschaft in Zanzibar

ankamen, dort bereits befand. Die nächste Zeit wird hierüber
?mehr Licht verbreiten. Das Land , in welchem diese neueste
deutsche Erwerbung sich befindet, ist übrigens durch Deutsche,

Wie Decken '
sche Expedition, zum ersten Mal genauer erforscht

Morden .
N Der Chef der Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi ,

hat sich nach Karlsruhe in Baden begeben .
Die Gewerbeordnungskommisston des Reichstages (An -

S trag Ackermann ) beschränkte sich in ihrer gestrigen Sitzung
AUdarauf , sich über ihr weiteres Vorgehen schlüssig zu machen .

D ) ie Kommission hatte den ersten Theil des Antrags Ackermann ,
ster von der obligatorischen Einführung des BefähigungSnach -

weises im Handwerk handelt, zurückgestellt und zunächst den
Maus eine sehr weitgehendeVerschärfung des indirecten Jnmmgs-

Zwanges hinauslaufenden Theil (KZ 1006 und 1001 ) in
Berathung genommen. Nachdem die erste Lesung desselben

Die Tochter des Schmugglers .
Roman von E. v. Werner.

1

(Fortsetzung.)
Barbe wollte jedoch nicht glauben, daß ein Mensch sich

um sie gekümmert , und als Madame Jouville ihr sagte, daß
ein junger Mann aus Epignol sie seit Monden gesucht habe ,

2da war es wie Purpurgluth in die wachsbleichen Wangen
( gestiegen , und das Herz, was mit Allem in der Welt ab-
^ geschloffen zu haben glaubte, begann unruhvoll in der Brust

M hämmern und zu klopfen.
, Aber bald hatte sie sich gefaßt . Sie durfte sich durch

mchls mehr beirren lassen , und sie konnte Henry Delorme
nicht sehen , obschon er der einzige Mensch war , an dem sie
Mit leidenschaftlicher Liebe hing . Wie edel , wie gut hatte er
och ihren kindischen Wünschen gegenüber gezeigt ; aber nun er
ffe in Noth und Gefahr wußte, war er ihr gefolgt und hatte
fie gesucht.

Es lag ein süßer Trost in dem Gedanken. Sie war
( mutterseelenallein in der weiten Welt , nur er war ihr treu
Heblieben , er , de» sie liebte, und dessen Bild niemals aus
( ihrem Herzen gedrängt war , selbst nicht durch die Dankbarkeit,
s mit welcher sie lange Zeit an dem Manne hing, der ihr Ver -
^ derben gewollt und sie dann — — '

Nein , Barbe wollte nicht weiter denken . Sie hatte ihm
Alles vergeben ; er war ja nicht einmal so schuldig , sondern
hatte nur Mitleid mit dem armen, verlassenen Kinde, das so

--r „ öss engen Klostermauern fürchtete. In ihrem Herzen
(sollte kein schlimmer Gedanke mehr Raum haben, Gott hatte' es so gut mit ihr gemacht, und sie sollte mit einem feind¬

seligen Gedanken aus der Welt scheiden ?
^

So vergingen zwei Tage, während welcher Zeit Barbe
Hch ausschließlich mit Henry Dslorme beschäftigt hatte. Näher
jund näher rückte die dunkle Stunde, sie fühlte es, und da
I kam ihr plötzlich der Gedanke, wie schön es zu sterben sein
- würde , während der Freund ihrer Kindheit an ihrem Lager

beendigt ist , würde man nunmehr an den ersten Theil heran¬
treten müssen . Die ultramontan - konservative Majorität hat
aber gegen alle übrigen Mitglieder durchgesetzt , daß sofort die
zweite Lesung der KZ 100 s und k vorgenommen werden soll.
Die Absicht dieses Beschlusses liegt auf der Hand . Das
Centrum ist über die Gestaltung des Befähigungsnachweises ,
wie sie im Antrag Ackermann vorliegt , getheilter Meinung, so
daß die Aussichten dieses Vorschlages in der Kommission zum
mindesten zweifelhaft sind . Man will aber um jeden Preis
noch in dieser Session etwas fertig bringen und deshalb soll
jetzt der indirecte Jnnmigszwang in der Kommission zum Ab¬
schluß und dann gesondert an das Haus gebracht werden.

Die national - liberale Fraktion hofft für ihren steuer¬
polltischen Antrag auch bei anderen Parteien , namentlich den
Freikonservativen und Deutsch - Freisinnigen , Unterstützung zu
finden, es wird gegenwärtig darüber mit anderen Fraktionen
verhandelt. Man hofft auch , die Regierung werde diesem
Antrag den Vorzug vor dem Huene'schen geben , so daß es
nach nicht ganz ausgeschlossen ist , ein Verwendnngsgesetz auf
Grundlage des national- liberalen Entwurfs zu Staude zu
bringen.

Der neuernannte Gouverneur von Kamerun , Herr von
Soden, ist in Berlin eingetroffen, nachdem er sich in Peters¬
burg verabschiedet hat. Wie man hört, gedenkt Herr von
Soden Mitte Mai die Reise nach Dentschafrika anzutreten.

Die fortdauernde Beschlußunfähigkeit des Reichstags, die
gegenwärtig fast immer vorhanden ist , wenn auch die Kon -
statirung vermieden wird, läßt gesprächsweise wieder verschie¬
denartige Vorschläge auftauchen, wie diese unerquickliche Erschei¬
nung , die ja nicht ausnahmsweise , sondern periodisch in allen
Sessionen , namentlich gegen Schluß , auftritt , zu beseitigen
wäre. Im Vordergründe steht dabei immer der Gedanke einer
Herabsetzung der Beschlußfähigkeitsziffer , der schon früher oft
aufgetaucht ist, ohne aber jemals ernstlich verfolgt zu werden
oder durchzudringen. Es wäre wohl möglich, daß dieser Vor¬
schlag jetzt greifbare Gestalt annähme.

Wie der „Hamb . Corr . " wissen will , soll in den maß¬
gebenden Kreisen die Organistrung einer eigenen Colonialtruppe
aus Eingeborenen zur Aufrechthaltung der Ordnung in unseren
Colonien nicht mehr als ausreichend erachtet werden. In
Westafrika liefern die Stämme der Kru- und der Haussaneger
leidlich tüchtige Polizeimannschaften , aber es müßten Fälle
vorgesehen werden, in denen das Prestige der deutschen Mili -
tairmacht nicht allein von der Marine vertreten werden könne .
Auch im Eabinet des Kaisers schenke man , so erzählt der
, ,Hamb . Corr . " diesen Dingen Aufmerksamkeit .

Dis Suezcanal - Kommission hat den ersten Theil ihres
Programms erledigt, indem sie auch die Frage des Verbotes ,

saß . Sie hatte so wenig Freude im Leben genossen, sollte
es eine so schwere Sühne sein , sich diese letzte zu verschaffen?

„ Madame Jouville"
, flüsterte sie, als diese an vas Lager

trat, ihr einen kühlenden Trunk zu reichen , „ senden Sie zu
Monsieur Delorme — ich möchte ihn noch einmal sprechen
— noch einmal seine Stimme hören . "

„ Gott segne Sie, mein Kind "
, flüsterte Madame Jou¬

ville mit Thränen in den Augen.
Die Sonne sandte ihre letzten Strahlen in das kleine

Gemach und auf das Lager, wo Barbara von Epignol ruhte.
' Sie lag mit geschlossenen Augen, und so erst sah man , wie

schmal das seine Gesicht geworden war und wie jede Ader
deutlich an den Schläfen hervortrat; die Finger waren so
zart und weiß, wie die Decke , auf welcher sie ruhten .

Da öffnete sich leise und geräuschlos die Thür und eine
Mannesgestalt trat ein . Henry Delorme war gekommen ,
dem Rufe der Sterbenden Folge zu leisten, und so leise er
die Thür geöffnet, sie hatte es doch gehört, und ein traum¬
haftes Lächeln irrte um ihren Mund .

Keines Wortes mächtig, sank er an ihrem Lager auf die
Knies nieder , ein gualvolles , schmerzliches Stöhnen entrang
sich seinen Lippen.

„ Barbe .— kannst Du mir vergeben? Bin nicht ich es
gewesen , der Dich so elend gemacht ? " rief er in wilder Ver¬
zweiflung ans , denn ihr Anblick war ihm ein lebendiger
Vorwurf.

Da öffneten sich ihre Hellen Augen, die noch nichts von
ihrem köstlichen Glanze cingebüßt hatten, und sie sah den Ge¬
liebten mit einem weichen , milden Lächeln an .

„ Nicht Du hast mich elend gemacht , Henry , sondern der
wilde, trotzige Sinu , der sich nicht beugen lassen wollte, und
dann — meine Unerfahrenheit. Ich glaubte an eine treue ,
uneigennützige Freundschaft, wie die Deine es war , und als
ich einsehen gelernt, daß Clemerice Moreau einer solche » nicht
fähig war, daß er die Tochter des Marquis von Epignol
nicht höher achtete , als eine Dirne , da wandte ich mich von
ihm ab . Aber es war zu spät zur Umkehr . "

XI . Jahrgang .
den Canal für Kriegführende zu blockiren und die Durchfahr
von Kriegsschiffen regelte. Der zweite Theil betrifft die Frage
des Regimes bezüglich der Gewässer des Canals, ferner die
Frage , wem die Überwachung des Reglements zufalle . Bis
jetzt besteht die Absicht, die Üeberwachmig den diplomatischen
Agenten und Generalkonsuln in Kairo zuzuweisen. Jede Macht
würde berufen werden, die Ueberwachung zu gewissen im Re¬
glement festzusetzenden Zeiträumen ausznüben . Sobald die
Subkommisfion ihre Arbeiten vollendet haben wird, werden die
Verhandlungen im Plenum, wie man hofft , rasch durchgeführt
werden.

Der neue Kongo staat hat seinen Souverän. Die Re¬
präsentantenkammer in Brüssel hat ihre Zustimmung dazu
gegeben, daß der König der Belgier den Titel und die Func¬
tion eines Oberhauptes des neuen Kongostaates annehme.
Der von dem Staatsminister Nothomb im Namen des Central¬
ausschusses der Kammer abgefaßte Bericht schloß mit dem
Vorschlag : „ S . Maj . den König Leopold II . in Uebereinstim-
mung mit dem Artikel 62 der Verfassung zu ermächtigen,
Oberhaupt des neuen Kongostaates zu werden, um die zwei
Kronen durch eine ausschließlich persönliche „Union zu ver¬
einigen" . — Daß aber sowohl der neue Kongostaat als über¬
haupt das Innere von Afrika nichts weniger als ein Paradies
für Europäer ist , beweisen wieder die von dort gemeldeten
Todesfälle , der des Deutsche» Böhm und des Engländers
Spencer Burns , außerdem auch folgende Meldung, die wir
der „ Köln . Ztg . " entnehmen:

Alle Agenten , welche bisher von der Association inter¬
nationale nach dem Kongo geschickt worden sind , haben einen
Contract ans drei Jahre abgeschlossen . Da man die Erfah¬
rung gemacht hat, daß die meisten der bekannt gewordenen
Todesfälle im dritten Jahre des Aufenthalts am Kongo sich
ereignet haben, beabsichtigt man in Brüssel , die Contracte in
einer andern Form zu regeln . Die Agenten würden demnach
formell nur auf zwei Jahre engagirt werden. Hierauf sollten
sie nach Europa zurückkehren . Wäre man mit ihren Leistungen
zufrieden, und befänden sie nach einem einjährigen Aufenthalt
in Europa sich wohl, so würde man sie von Neuem, wenn sie
an den Kongo zurückkehren wollten , für zwei Jahre in Dienst
nehmen.

DU Engländer wollen erfahren haben, daß von
russischer Seite im vorigen Monat 10 000 Mann Truppen
von Baku über das kaspische Meer gesandt worden sind.
Bon dieser Streitmacht landeten 6000 Mann in Tschikislar
und 4000 Mann in Krasnovodsk . Weitere 2000 Mann
sind von Turkestan nach Merw geschickt worden. Vor der
Absendung dieser Verstärkungen waren 8000 Manu in der
transkaspischen Provinz stationirt . Merw ist der der afgha-

Nach einer Pause fuhr Barbe fort : „ Wenn ich fortge-
gangen wäre, würde man nicht mit Fingern auf mich gezeigt
haben ? So blieb ich ; — ja — Henry , ich habe ihn auf den
Knieen gebeten, mich zu seinem Weibe machen, sondern nur
zu seiner Geliebten, und als ich ihn von mir wies, da wurde
ich ihm lästig , und dann — "

Sie hatte in abgebrochenen Worten und Sätzen ge¬
sprochen , und nun war sie vollständig erschöpft. Ihr ganzer
Körper schien zu zittern, und als Henry sich voll Liebe und
Mitleid zu ihr herabbeugte, da berührte ihn der Athem so
heiß , daß er erschrocken zurückfuhr . Und doch durchzitterte
ihn ein Gefühl des Trostes , der Beruhigung für sich und sie .
Sie war so rein und schuldlos geblieben, wie sie als Kind
gewesen, umgeben von der höchsten Gefahr .

„ Barbe, sprich nicht mehr. Giebt es denn keine Mög¬
lichkeit, Dich dem Leben zu erhalten ? " hauchte er mit thränen-
erstickter Stimme.

„ Keine ! " entgegnete sie leise , aber sie lächelte . — „ Wünsche
es auch nicht , Henry — ich könnte nie glücklich sein mit der
Erinnerung an jene furchtbare Zeit, — und jetzt — ich bin
namenlos glücklich . Dieser Tod wiegt ein Leben voll Glück
ans. — Komm , sieh mich nicht so verzweiflungsvoll an . Du
hast mir selbst eines Tages gesagt, wir könnten nicht zusammen
gehören, und ein Leben ohne Dich wäre mir eine endlose
Wüste gewesen. Nun ist Alles gut , und auch Dir wird die
Zeit diese Stunde überwinden helfen. Laß uns plaudern von
der Vergangenheit , von Schloß Epignol mit seinen , grünen
Wäldern , wo wir den köstlichsten Traum unseres Lebens ge¬
träumt . "

Barbe's Augen glühten wie Feuer , während sie die Worte
mühsam hervorstieß. Ihre Hand hatte die des geliebten
Mannes ergriffen, und so saßen sie Hand in Hand, und
Henry Delorme sprach von jener glücklichen Vergangenheit.
Sie hörte ihm lächelnd zu — Friede und Glück thronten ans
der reinen Stirn.

(Fortsetzung folgt .)



mschen Grenze am nächsten gelegene Punkt , wo jetzt eine große
russische Truppemnacht zusammengezogen ist. Früher zählte
die Garnison dieses Platzes ca . 4000 Mann. — Das
Helstngfors „Dagblad" meldet , daß bei dem finnischen Senat
die Anfrage eingelaufen sei, wieviel Zeit die finnischen Schützen -
bataillvne gebrauchten , um sich kriegsfertig zu machen. Es
werden Maßnahmen zum Schutze von Helflngfors getroffen .
— Der Hafen von Wladiwostok , am Stillen Ocean, ist bereits
durch Torpedos gesperrt und die Leuchtfeuer sollen am 2 . Mai
gelöscht werden .

In amtlichen englischen Kreisen glaubt man , Rußland
werde General Komaroff den Befehl ertheilen , so schleunig
als möglich gegen Herat vorzurücken, und daß die englische
Regierung mit der Besetzung , zuerst von Quettah und dann
von Kandahar darauf antworten wird . Die Zustimmung des
Emirs zu dem britischen Vorrücken wird ertheilt werden , so¬
bald bekannt wird, daß die Russen Afghanistan betreten
haben.

Der „Standard" will guten Grund haben , zu erklären ,
daß die türkische Regierung noch zu keinem Entschlüsse
darüber gelangt sei, welche Haltung sie annehmen werde ,
falls die Freiheit der Durchfahrt durch die Dardanellen für
die englische Flotte verlangt wird . Es sei indeß unwahrscheinlich ,
daß irgend etwas mehr als ein formeller Protest verzeichnet
werden würde .

Marine .
Wilhelmshaven , 30. April. Poststation für S , M. Aviso „Pom-

inerania"
ist bis auf Weiteres Norderney.

Der Hauptmann und Chef der 2. Konipagnie des Seebataillons
v. Ginne ist von Urlaub zurnckgekehrt .

Lokales .
" Wilhelmshaven, 30 . April . Heute mit dem Früh¬

zuge ist die Besatzung für S . M . Panzerfahrzeug „ Brummer "
nach Kiel in Marsch gesetzt . „ Brummer " wird morgen in
Dienst gestellt.

^ Wilhelmshaven , 30. April. Die Hauptleute Vock-
rodt vom Schleswig'

schen Fuß - Artillerie- Bataillon Nr . 9,
Pietsch und Paysen vom Pommer 'schen Fuß -Artillerie-Regiment
Nr . 2, welche seit dem 15 . d . M . sich an Bord S . M . Ar-
tillcrieschulschiff „ Mars " zur Beiwohnung der Schießübung
befanden , haben sich nach ihren resp . Garnisonorten zurück¬
begeben.* Wilhelmshaven , 30 . April. Bezüglich des nächsten
Dienstag Abend im Kaisersaal hier auftretendenGedankenlesers
Mr . Cumberland muß besonders darauf hingewiefen werden ,
daß derselbe kein Künstler gewöhnlichen Schlages ist, und daß
seine Seances von den „ Vorstellungen" anderer sogenannter
Antispiritisten vollständig abweichen. Mr . Cumberland ist an
allen großen Höfen Europas aufs Herzlichste empfangen , er
ist als Gast bei den illnstren Häuptern aller Länder eingeführt
worden . — Ueber ein Experiment, welches Mr . Cumberland
im Vorjahr vor Sr . Maj . dem Kaiser Wilhelm ausführte ,
schrieb die „ Kreuz-Ztg . " Folgendes : „ In einer am Sonn¬
abend bei dem Generallieutenat ü 1s, grckts Fürsten Anton
Radziwill veranstalteten Soiree , in welcher Se . Majestät der
Kaiser und König erschienen war, legte der gegenwärtig hier
mit vielem Beifall austretende Gedankenleser Mr . Cumberland
einige Proben seiner Wissenschaft ab . Vom Hausherrn Sr .
Maj . dem Kaiser vorgestellt , bat Mr . Cumberland den Kaiser,
an eine Zahl zu denken. Dies geschah, und nach kurzer Zeit
schrieb Mr . Cumberland die Zahl „ 61 " auf. — Se . Maj.
der Kaiser erklärte hierauf : „ Das ist richtig , es ist mein
Kröuungsjahr , an welches ich gedacht habe . " Die Experi¬
mente des Mr . Cumberland erregten großes Interesse bei Sr .
Maj. dem Kaiser, welcher von 9—11 Uhr in der Gesellschaft
weilte . — Se . Maj . dankte Mr . Cumberland in huldvoller
Weise und ließ ihm außerdem durch den Grafen Lehndorff
nochmals seinen Dank übermitteln."

* Wilhelmshaven, L0. April . Die gestrige Aufführung
der Operette „ Der Bettelstudent" ist wider Erwarten nur
schwach besucht gewesen. Spiel und Gesang waren recht
lobenswerth .

Morgen Freitag soll hier Webers unsterblicher „ Freischütz "
zur Aufführung gelangen . Wenn auch der Bühnenverhält-
uisse wegen manches Beiwerk, z . B . bei Darstellung der
Wolssschlucht , fortsallen muß, so kommt doch nur das Auge ,
nicht aber das Ohr zu kurz . Der Kern der herrlichen Oper ,
die köstliche Musik , wild dem Zuhörer unverkürzt zu Theil.
Uebrigeus wird der „ Freischütz " die vorletzte Vorstellung bilden .
Mit der Sonntagsvorstellung wird sich die Gesellschaft des
Herrn Richards von Wilhelmshaven verabschieden . Zu wün¬
schen bleibt darum, daß das theaterliebende Publikum der
thätigen Direktion noch Anerkennung zolle durch zahlreichen
Besuch dieser letzten Vorstellungen .

Wilhelmshaven. Die große Erleichterung des Publi¬
kums in den Kosten , sowie der Amtsgerichte und Amtsan¬
wälte in den Geschäften durch die polizeilichen Straffestsetzungen
hat bekanntlich schon mehrfach den betheiligten Ressortministern
Anlaß zu der bestimmten Aufforderung an die Ortspolizei¬
behörden, also jetzt an die Lauoräthe und deren Hilfsbeamte,
königliche und städtische Polizeidirektionen und Magistrats Per
bisher selbständigen Städte , gegeben, von dem Straffestsetzungs¬
rechte umfassenden Gebrauch zu machen . Jetzt ist ein neuer
Antrieb zur Ausübung dieser behördlichen Funktion dadurch
gegeben, daß die Amtsanwälte angewiesen sind, in ihrem
jährlichen Geschäftsberichte nach Berechnung mit den Polizei¬
behörden ihres Bezirks die Zahl der von den letzteren durch
Straffestsetzung geahndeten Uebertretungen anzugeben . — Die
Vergleichung dieser Zahl mit derjenigen der ohne Weiteres an
die Amtsanwälte abgegebenen Fälle wird in der Regel einen
ziemlich . zutreffenden Maßstab für diesen Theil der amtlichen
Thätigkeit der Behörden gewähren .

Wilhelmshaven. Die herannahende Badezeit läßt auf
einen zwar veralteten , dennoch bestehenden Mißbrauch , nämlichdas Bestehen sogenannter Curtaxen in Bade- und Heil-Orten
Hinweisen. Diese „Taxen"

bestehen ganz zu Unrecht und
verstoßen im deutschen Reiche wenigstens geradezu gegen das
Gesetz. Nach dem Gesetze vom 1 . November 1867 über die
Freizügigkeit darf keinem Reichsangchörigm der Aufenthalt
an jedem beliebigen Orte weder gehindert, noch durch „lästige
Bedingungen" beschränkt, auch wenn er nicht über 3 Monate
bleibt „Abgaben " auferlegt werden . Alle „Taxen" find danach

unzulässig , und wenn Jemand von den ihm gebotenen An¬
nehmlichkeiten (wie Musikaufführung, Benutzung von LesesAen)
keinen Gebrauch machen will , ist er von allen „Abgaben "
frei zu lassen, denn was die Verwaltungen der Badeorte rc .
für Verschönerung und Verbesserungen derselben thun , kommt
diesen zugute .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Esens - Das Komitee der landwirthschaftl . Ausstellung

für Oftfriesland hat zu seinen Ehrenmitgliedern ernannt die
Herren Landrath Lodemann in Wittmund , Bürgermeister Becker
in Esens, Kommerzienrath I . ten Doornkaat-Koolmann in
Norden, Gebr . H . und I . ten Doornkaat in Westgaste bei
Norden, Direktor Dr . Wegner in Norden und Landschafts -
rath Franzius in Eisinghausen . Das Ehrenpräsidium der
Ausstellung ist dem Vorsitzenden des landwirthschaftl. Haupt¬
vereins für Ostfriesland , Herrn Oekonomierath Vissering zu
Wilhelmmenhof, angetragen.

Emvm , 26 . April . Die diesjährigen Prüfungen von
Studirendm und Kandidaten der Theologie , insbesondere von
solchen refvrmirten Bekenntnisses , aus der Provinz Hannover
werden Anfang Juli bezw . Anfang Oktober vor der hierzu
eingerichteten wissenschaftlichen Staatsprüfungs - Kommission
Hierselbst stattfinden. Diejenigen, welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen , haben sich bis zum 24 . Mai bezw. zum
29 . Sept . bei dem Vorsitzenden , GeneralsuperintendentBartels
zu Aurich , unter Beifügung der erforderlichen Papiere schrift¬
lich zu melden .

Emden, 23 . April. Die Karten des Rheiu - Ems - Kanals,
angefertigt durch den Königlichen Baumeister Lauenroth in
Münster , liegen mir dem sie erhärtenden Artikel der Kölnischen
Zeitung über die Kanal-Angelegenheit in unserm Rathhause
öffentlich für die Dauer von vier Wochen aus. Gleichzeitig
findet hier die Ausstellung der Schinkel-Prcis- Konkurrenz-
Projekte für die Erweiterung des Emdener Seehafens und
Lateral- KanalS von Oldersum nach Emden statt, welche in¬
nerhalb 4 Wochen eingssehen werden können . Es sind sieben
ganz vorzügliche Arbeiten, die für die Technik der Umladung
von Kohlen eine Menge neuer Gedanken enthalten und sehr
glückliche Lösungen enthalten, die bei der Bearbeitung des zur
Ausführung bestimmten Projektes Berücksichtigung finden sollen .
Es ist erfreulicherweise gewiß , daß die Staatsregierung unent¬
wegt am Kanalprojekt festhält .

Osnabrück - Ein Reskript des Hannoverschen Konsisto¬
riums verbietet den Lehrern das Tragen von Schuhen während
des Unterrichtes. In den „ Anz . " wird darauf verwiesen,
daß der frühere Seminardirektor Schüren dahier gerade die
Schuhe als billige und zweckentsprechende Fußbekleidung em¬
pfohlen habe und ihm selbst die landesüblichenHolzschuhe nicht
anstößig gewesen seien. Andere Zeiten, andere Sitten !

Hannover, 26 . April . An Stelle des verstorbenen
Professors Dr . v . Quintus Jcilius Hierselbst sind dem Prof,
an der hiesigen technischen Hochschule Dr . Kohlrauch einst¬
weilen die Geschäfte des Aichungs -Jnspektors für die Provinz
Hannover übertragen worden .

Hannover , 28 . April . Eine gestern im Saale des
„ Königs von Hannover" stattgefundene Volksversammlung, die
von etwa 500 Personen, meist Sozialdemokraten, besucht war,
wurde von der Polizei aufgelöst und auseinander getrieben .
Redakteur Schwenuhagen aus Berlin , der ein Wanderredner
der freien Gemeinde ist, sprach über die rechte Arbeit, Freiheit
und Bildung . Er bezeichnet jede Arbeit als eine verwerf¬
liche , welche nicht auf unentbehrliche Bedürfnisse gerichtet ist ,
so lange es solche gibt . Auch die heutige Arbeit der Schule
verurtheiltc er unter Hinweis darauf , daß mancher Richter die
kostspieligen höheren Schulen und Universitäten besuchen mußte ,
ehe er zur Selbstständigkeit gelangen konnte , und daß trotzdem
die Rechtsprechung eine sehr mangelhafte sei. Nachdem der
Redner auch den Unterricht in Religion und Politik bemängelt
hatte, erklärte der beaufsichtigende Kommissar die Versammlung
für aufgelöst .

Hannover . Die hier in Aussicht genommenen großen
Hunderennen finden am Sonntag, den 17 . Mai, dem Tage
nach Beendigung der Hundesperre, auf der an der Kleinen
Bult gelegenen Rennbahn , welche der Vorstand unserer Pferde¬
rennen wieder bereitwilligst zur Verfügung gestellt hat, statt.
Die Propositionen zu diesen Hunderenuen sind gratis zu haben
im Rennsekretariat, Kontinentalhotel, und bei Herrn Karl
Kuhlmarm, Theaterstraße 10 . Aus denselben geht hervor,
daß die Sache für die Köter etwas ernster als das vorigeMal geworden ist ; die Preise für die Sieger sind erhöht, da¬
gegen werden aber auch größere Anforderungen an die Hunde
gestellt, indem die einzelnen Rennen, mit Ausnahme der Wett¬
fahrten, über größere Distanzen zu laufen und die Hindernisse
etwas höher und breiter geworden sind.

Beiden . Soweit die im Boß'schen Konkurse angemel¬
deten Forderungen zur Prüfung gelangt, belaufen sich die¬
selben seither auf 2,466,500 M . Hat gleich die Untersuchung
es nur mit den Veruntreuungen zu thun , so dürfte sich doch
dieser Betrag je nach dem Ergebmß jener immerhin noch
modifiziren . Welchen Umfang die Untersuchung annehmen
muß , ergibt sich unschwer aus der kolossalen Summe der De¬
fekte, die für sich allein 2 Millionen übersteigen . Das Kon¬
kursverfahren hat inzwischen einen Fortschritt gemacht , insofern
das Mobiliar , die Gemäldesammlung rc . versteigert worden .
Daneben heißt es , daß auch das holsteinische Gut Löhrsdors,das werthvollste Objekt der Boß ' schen Immobilien , veräußert
sei . Sollten dafür wirklich 1,790,000 M . erzielt sein, so
würde doch nach Abzug der Hypotheken rc . hiervon kaum mehrals der siebente Theil erübrigen.

Bremerhaven, 28 . April . Ein jugendlicher Reisender
kam am Freitag mit dem Dampfer „ Fulda" hier an. Es
war dies ein fünfjähriger Knabe, welcher ganz allein den
Ocean kreuzte, um zu Verwandten in Schweidnitz zurückzu¬
kehren. Man hatte den Knaben in Newyork der Obhut des
Offizierkorps anvertraut und munter und guter Dinge machte
der kleine Bursche die Reise über den Ocean . Auf seinem
Tornister war die Adresse seiner Verwandten in Schweidnitz
angegeben , mit einer Bitte , sich desselben im Nothfalle anzn-
nehmen , und so reiste er von hier nach seinem Bestimmungs¬
orte weiter , dm er hoffentlich eben so gesund erreicht hat, wie
er den deutschen Boden betreten hatte.

Geestemünde , 26 . April. Unter der lebhaftesten An-
theilnahme unserer in Hellen Haufen am Ufer zusammen¬

strömenden Schuljugend befuhr gestern Mittag ein Herr ^
Canal mit einem Waffervelociped . Es gewährte einen koniisG
und gleichzeitig etwas ängstlichen Anblick, den Herrn ^
hohem Gestell sitzen und wie bei den Laudvelocipeden ^
großes Rad mit den Füßen treten zu sehen. Das Letzh
hatte Schaufeln, welche ins Wasser eingrisfen . Ob ein
Velociped auch bei ruhigem Wasser zu gebrauchen sein ^
bedarf wohl erst noch der näheren Probe .

Blumenthal an der Weser, 24 . April . Seit D .
Nachmittag ist der Zolleinnehmcr Meyer in Römiebeck
der ihm unterstellten Kaffe verschwunden . Von Bremen
hat er Abends an seine Familie geschrieben, daß er sich
der Kasse auf die Flucht begeben, ohne jedoch über das
Weiteres mitzutheilen . Für die nächsten Tage ist eine gy
Revision des Zollamts in Aussicht gewesen.

Vermischtes .
— Fünfter Kreis der deutschen Turnerschaft. Die

Nachrichten aus diesem Kreise , der die Gaue Bremen,
bürg, Osnabrück, Ostfriesland und Wesermündung
melden für das verflossene Jahr 1884 eine Zunahme
Vereinsmitgliedern und 252 aktiven Turnern. SomiNsL
Mitgliederzahl seit den letzten 8 Jahren von 3232 ausU
— oder um reichlich 67 pCt. — gewachsen und eS
herausgestellt, das die Mitgliederzunahme namentlich imU,
den Jahren, in welchen ein Kreisturnfest abgehalten WE
eine erhebliche war ; sicherlich eine Thatsache, die zu
der Kreisturnfeste spricht . In allen Gauen sind die G
turnwarte auch im vorigen Jahre bemüht gewesen, das Be»!
turnen zu fördern. Herr Böttcher in Bremen hat 5

"

vorturnerstunden mit durchschnittlich 23 Theilnehmern abgeh»!!,
Herr Dümeland in Oldenburg 4 mit durchschnittlich 25 Th
nehmern , Herr Bartels in Osnabrück 4 mit durchschnittlich
Theilnehmern, Herr de Boer in Leer 4 mit durchschnittlich
Theilnehmern und Herr Fischer in Geestemünde 6 mit du,
schuittlich 21 Theilnehmern. Der Bremer Gau zählt ML
eine , der Turnverein in Hastedt ist leider aus nichtigen Eck
den aus dem Verbände der deutschen Turnerschaft ausgetnhH
Im Herbste dieses Jahres soll eine Kreisausschußsitzung D
Jever stattfinden, zu der Wünsche und Vorschläge bis M
September an den Kreisvertreter Herrn Schurig in LM
brück eingereicht werden sollen . Diese Sitzung wird W
namentlich mit der Besprechung des im nächsten JHrM
Jever abzuhaltenden Kreisturnfestes beschäftige» .

— Das schwedische Ostseegeschwader zur Währung
Neutralität wird unter Commando des Contre - AdM
Virgin stehen und zählt jetzt nach definitiver Bestim»
folgende Schiffe : „ Drott" als Flaggschiff, die
„ Tyrfing " und „ Thordön "

, die Kanonenboote
„ Skuld "

, „ Astrid " und „ Alfhild "
, das Uebüngsfahrzeug

den Maschinendienst „ Rae " und die Minenboote „ Seid"

„Rolf" . Ferner sollen die Fregatten „Banadis" und
Corvette „Balder "

, welche beiden Schiffe in diesen Ti
wieder in die Heimath eintreffen , sofort klar gemacht weckt
um sich dem Geschwader anzuschließen . (K. Z.)

— Seit der glorreichen Majestät Ludwig XIV,
bekanntlich einer der größesten Esser aller Zertirn
selten ein berühmter Mann so eine bewundernZ ^ , ' '
entfaltet, als der verstorbene Abt. Von ihm
das geflügelte Wort : „ Eine Gans ist ein sehr
Vogel ; sie hat aber einen recht dummen Fehler : Mr
ist sie ein Bischen zu viel und für Zwei wieder «illz«!
wenig .

" — Als Abt eines Abends vergnügt schuimzE
aus seiner Stammkneipe trat , redete ihn ein Bekannter »»
„ Na , Herr Hofcapellmeister , es gab wohl heute etwas EchM
feines zum Abendessen ? " — „ Nu cha, " war die
„ wie man's nehmen will ,

's war 'n Truthahn. " —
denn viele Personen dazu? " — „Das krade nich'

, wir
nur zwei ; bloß ich und der Truthahn ! "

— Der öffentliche Bortrag des Herrn Professors
über die Erfahrungen mit der Wollkleidung und
Nationaltracht hatte gestern Abend den großen Saal il
Sing - Akademie in Berlin recht ansehnlich gefüllt . Pr»M
Jäger erschien in weißer Ritterhose mit weißen Schmlk
schuhen und blauem rothbebrämten Rock. In der H«
hielt er einen mächtigen Schlapphut mit goldenen Sch»»M .
Er skizzirte einleitend zunächst in Kürze das WollreM-
welches gesunde Menschen vor Krankheiten schützt, b«U
aber vorerst in eine Heilkrisis führt . Jede Krankheit W
durch einen Krankheitsstoff, ein Gift , bedingt . Das k
erkennt man — durch die Nase. Krank ist Jeder, der «
übelriechende Ausdünstung hat . Das Gift selbst kann «
entweder ein fremdes Gift oder ein Eigengift sein . D«
das Fieber wird daS übelriechende Gift frei, und dal«!
üble Geruch Kältegefühl erzeugt , so ist das , was man '
unter Erkältung versteht , MHis als eine explosive Lost
solcher Gifte . Da nun der Wollene in sich keine
aufspeichert , so kann er sich auch weniger erkälten . Die
kleidung hat aber nicht allein eine Schutzkraft, sondern
Professor Jäger weiter aufführte, auch Heilkraft. Es ist
in der That bekannte Erfahrung , daß Wasser im ZiE
schnell absteht , während Fette und Oele gerade ungesM
stehen müssen , wie jede Hausfrau vom Salatöl weiß ;

^
Grund für diese Erscheinung ist, daß das Wasser die i!d
Fett und Oel die wohlriechende Stoffe anzieht . Ach«
verhalten sich Pflanzen - und Thiersasern. Pflanze^
gleicht dem Wasser , Thiersaser dem Oele . Man macht
Wollenen den Borwurf , sie seien unsauber; mit Unrecht, i
da sich in der Wolle die schlechten Stoffe nicht festfttze»-,
seien sie auch nicht so schmutzig. Wollkleider seien BürsM"
Leinenkleider dagegen Waschkleider , und ebensogut, wie
seinen Rock ungewaschen ein Jahr lang trage, könne
schließlich auch die wollenen Unterkleider ein Jahr lang
Bürsten rein halten (Heiterkeit ) . Man solle sich dock
einmal fragen, wie lange man eine wollene Unterjacke
tragen pflege (Heiterkeit ) . Die Wolle verhält sich nun
den einzelnen Selbstgiften gegenüber verschieden, mit
Darmselbstgift und mit dem Muskelselbstgift wird die t
am schnellsten fertig . Berdauungs - und rheumatische u«
werden somit durch Wolle am besten geheilt, Rücken»« !
und Gehirnleiden, noch mehr aber Nerven- und LeberW
verhalten sich der Wolle gegenüber am zögerndsten . Es ? ,

'

nun aber nicht nur einen Krankheitsstoff, sondern auch
Gesundheitsstoff. „Jede Frau kann ihrem Manne



Schnurrbart ansehen , ob er gesund ist .
"

( Heiterkeit .) Die

Heilkraft des Speichels und des Haarfettes ist bekannt .

„ Ich habe mir gestattet , diesen Gesundheitsstoff auf Flaschen

zu ziehen und als Anthropin in den Handel zu bringen . "

(Heiterkeit.) Professor Jäger verbreitete sich über diesen
Gegenstand und schloß endlich mit einigen Worten über die

Nationaltracht .
— Monte Carlo , die Spielhölle , ist bekanntlich reich

an Tragödien . Doch auch am Satyrspiel fehlt es bisweilen

nicht . Davon folgende Probe . Ein Mann , der sein ganzes
Vermögen verspielt hat , stürzt aus dem Spielsaal hinaus ins
Freie ; keine Rettung , kein Ausweg , er muß ein Ende machen.
Vom Felsgestade herauf tönt durch die Dunkelheit des Abends
das leise , lockende Rauschen des Meeres . Dort will rr
sterben . Er verschmäht die Kugel , verschmäht den Strick ,
dort im Wasser will er die Ruhe finden , die er sucht. Er
beginnt , sich auf das Ende im kühlen Wellengrab vorzubereiten .
Mit zitternden Händen löst er ein Kleidungsstück nach dem
andern von sich ab , eins nach dem andern wirft er unter die
Palmen , die wehmüthig zuschauen , und mit jenem einzigen
Gewände angethan , welches zunächst auf seinem Herzen ruht ,

stürmt er den Todespfad , die Terrassen zum Meere hinab .
Lauter und näher brausen die Wellen , nur noch die Straße ,
nur noch der Eisenbahndamm trennen ihn von seinem Ziel .
Da stellt sich ein Hinderniß ihm in den Weg , auf dem
Borderdamm hält ein Zug . Er kann nicht vorwärts und
will nicht zurück, er steht Menschen von fern herankommen ,
er steht die offene Thür eines Güterwagens , und von Men¬
schenfurcht und Todesangst zugleich getrieben, springt er
hinein , um sich in der entferntesten Ecke zwischen Kisten und
Koffern niederzukauern . Aber Niemand hat ihn bemerkt, mit
lautem Raffeln fliegt die Thür des Wagens zu, die Lokomotive
pfeift , der Zug setzt sich in Bewegung . Kein Mensch ahnt
etwas von dem Todeskandidaten im Güterwagen . Er passirt
Roguebrune , der Wagen wird nicht geöffnet , er fährt durch
Mentone , die Thür bleibt geschlossen, er fährt und fährt —
da klingt der Name Ventimiglia dumpf an sein Ohr . Die
italienische Grenze ist erreicht , die Qualen des Zolls beginnen :
„ Alles aussteigen "

, heißt es für di? Passagiere , „ Alles aus -
laden "

, befehlen die Zollbeamten . Da fliegt die Thür des
Gefängnisses auf , Heller Lichtschein dringt in das Dunkel , ein
Zollbeamter erscheint an der Oeffnung des Wagens , fährt

erschrocken zurück und ruft seine Genossen . Sie kommen heran ,
blicken lachend hinein und ziehen den Zähneklappernden heraus
auf den Perron . Das Publikum hat sich herumgedrängt ,
stiebt auseinander , Engländerinnen rufen „siaooklü ^ — dort
aber inmitten der Halle , die sich einer Hellen Gasbeleuchtung
erfreut , steht in feinem improvistrten griechischen Kostüm das
bebende, zitternde Opfer von Monte Carlo und schwört zu
allen Göttern , daß es in seinem Leben sich nicht wieder um¬
bringen will . — Die Bank hat in Gestalt eines neue» An¬
zuges rasch einen Mantel christlicher Liebe über den Unglück¬
lichen geworfen und hat ihn mit Reisegeld reichlich versehen
in seine Heimath gesandt .

— Auf der Insel Java hat ein Ausbruch des Vulkans
Smeroe stattgefunden , der ungeheure Bewüstungen anrichtete ;
namentlich wurden viele Kaffeepflanzungen vernichtet . Auch
Menschenleben sollen zu Grunde gegangen sein .

— Den hohen Damenhüten im Theater ist nach einem
Vorschläge des „ Puck " auf höchst einfache Weise beizukommen.
„ Der Theaterdirektor — meint er — trenne die Geschlechter,
placire die Herren links , die Damen rechts — und lasse
dann die Damen untereinander den Streit ausfechten .

Submission .
Die Ausführung von Zimmer¬

arbeiten einschließlich Lieferung des
Materials für einige Hochbauten auf
der Werft zu Wilhelmshaven soll im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werde».

Zu diesem Zwecke ist auf

Sonnabend,
den 9 . Mai 1885,

Nachm . 5'
jz llhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau - Kommisston Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift:

„ Zimmerarbeiten für Hochbauten
auf der Werft "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preisver
zeichniß liegen im Vorzimmer
unserer Registratur , sowie in den
Expeditionen des „ Deutschen Sub¬
missions - Anzeigers "

, Berlin 85V .,
Ritterstr . 55 , und der Submissions¬
zeitung „ Cyclop " — Berlin 5V .,
Steglitzerstr . 7 — zur Einsicht aus ,
auch können daselbst Abdrücke gegen
0,15 M . für den Bogen und gegen
0,90 M . für ein vollständiges

^ Exemplar , verabfolgt werden .
Wilhelmshaven , 25 . April 1885 .

Kaiserlichr AllM-MMM-
Kmmissm .

Submission .
Unterzeichneter wünscht den Bau

eines Wohnhauses nebst Stal¬
lung an der Ankerstr. in Belfort
in öffentlicher Submission zu ver¬
geben .

Zeichnungen , Bedingungen und
Kosten -Anschlag sind beim Restau¬
rateur C . Schulz in Belfort zur
Ansicht der Submittenten ausgelegt ,
woselbst am 4 . Mai ds . Zs . ,
Abends 7 Uhr im Beisein der
etwa erschienenen Submittenten die
Offerten geöffnet werden und wird
an diesem Tage dem Mindestfordern -
den der Zuschlag erkheilt werden .

Schmied .

AM sch
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Auktion .
Im Aufträge wird Unterzeichneter

am Freitag , 1 . Mai d . I . ,
2 Uhr Nachm - , im Günther-

en Lokale, Neuestraße 2 hier , fol¬
gende Sachen , als :

1 Sopha , 2 Sophatische , 1 mah .
Glasschrank , 1 Kleiderschrank , 2
Kommoden , 1 Küchenschrank , 2
do . Tische, 2 Nähtische , 4 Spiegel ,
1 Tisch mit Marirwrplatte , 1
Bücherbört , 5 Bettstellen mit Ma¬
tratzen (wovon 2 Kinderbettstellen ),
9 Bilder , div . eis. Tische, Bänke
und Stühle , 6 neue Kinderwagen ,
1 Regulator , 1 Zimmererkrste mit
div . Handwerkszeug , 1 neue Wasch -
Maschme , Waschbaljen , Eimer ,
Porzellan - und Glassachen , sowie
sämmtliches Haus - und Küchen -
geräth u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Es wird bemerkt, daß sämmtliche
Sachen sehr gut find .

Wilhelmshaven , 28 . April 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Submission.
^

Die Lieferung und Herstellung
der Entwässerungsanlagen

( zu Sedan , bestehend aus einer
ca . 240 rn langen Rohrleitung mit
den erforderlichen Sammelkasten
und Rosten , sowie die Erdarbeiten
sollen im Wege der Submission

( vergeben werden und ist Termin
i, hierzu auf

k Mai d. I .
Nachmittags 4 Uhr ,

( in Siems Gasthaus angesetzt ,
( woselbst , wenn möglich , der Zuschlag
( gleich erfolgen soll /
- Die Bedingungen liegen ebenfalls
( daselbst zur Einsicht aus .

Die Commission .

GckgellhMimf!!
Sonnabend , den 2 ., u.
Montag,d . 4 . Maid . J .,
werden im Saale des Herrn Re¬
staurateurs Günther folgende
größtenteils ganz neue Möbeln
gegen Baarzahlung verkauft :

3 Plüschgarnituren , verschiedene
Schaukelstühle , 8 Sophas mit
Rips - und Damast ° Bezügen ,
Kleiderschränke , Heinenschränke ,
Bücherschränke , Spiegelschränke ,
Küchenschränke , 10 Sophatische .
gewöhnliche Tische , Waschtische
mit und ohne Marmorplatken ,
Nachspinde . 10 Dtzd . Stühle ,
worunter echte Wiener mitPatmt -
sitzen , Kleiderständer , Spiegel ,
Nähtische , Schreibtische , Secretäre ,
Bücherborden , Bettstellen mit
Springfeder - Matratzen , Servir -
tische rc . rc.

Ferner : 1 Tresen , verschied . Leder -
waaren , a !s : Büchertaschen,Hosen¬
träger , Kinderschürzen rc . rc.

G . Schmede « .

MlllMS-
der

Oldenburgischen Spar - und Leihbank
ULLal « H i I

pro 3« . April 188 » .

^ « t » v
Mk . Pf .

Caffs - Bestand . . . . 47,821 47
Wechsel -Bestand . . . 313,537 18
Conto -Corr .-Debitor 1,481,195 50
Effecten - Bestand . . . 64,816 78
Verschiedene Debitoren 180,945 95

I? » 8 8 r V a .
Mk . Pf.

Einlagen -Bsstand . . 2,000,373 35
Conto -Corr .- Creditoren 81,438 62
Verschiedene Creditoren 6,504 91

M . 2,088,316 88 Mk . 2,088,316 88
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk .)

bei Monatlicher Kündigung 4 pCt . Zinsen p . a .
bei Zmonatlicher Kündigung 3ftz PCt . Zinsen x . u .

- bei kurzer Kündigung 3 pCt . Zinsen x . a .
Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Otdenburgische Spar - und

Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktienkapital M 3,000,000 . — Reservefonds M - 750,000 .

Oldenburgische Spar - und Leihbank .

Behuf Regulirung des Nachlasses
meines Mannes ersuche ich alle
Diejenigen , welche noch Forderungen
an denselben haben ( abgesehen von
Geschäftsschulden ) mir specificirke
Rechnungen über solche bis zum

1 . Juni d . Z .
zukommen zu lassen . Desgleichen
ersuche ich alle Diejenigen , welche
aus den Jahrgängen 1883 und 1884
und den früheren schulden , inner¬
halb gleicher Frist Zahlung zu leisten .

Neustadtgoedens , 28 . April 1885 .
_ Wittwe Bohmfalk .

Warnung .
Ich lege fortwährend Gift für

Federvieh in den Garten bei meinem
Hause .
Eberhardt Dimmer , Belfort .
Mr ein junges Mädchen
o von 15 Jahren wird möglichst
gleich ein nicht zu schwerer Dienst
gesucht . Zu erfragen bei

Schwester Alma
bei Kaufmann Reich , Bismarckftr .

Gesucht .
Ein Kutscher findet Stellung

in N6i »p «l8 Hat «!

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht auf sofort .

August Bahr .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Nachmittagsstunden .
M . Gerdes , Oldenburgrrstr. 18.

DI « 8t « r .

Die transparente Fettseife ,
kigmZ ImgeßM von Di *. 8 NiMckorf,
ist dis billigste und beste aller Toilette - Seifen .

Sie erzeugt reichlichen Schaum und ist äußerst sparsam im Ver -
brauch . Ihre Wirkung auf die Haut ist die denkbar angenehmste und
sie kann daher allen Damen zur Erhaltung eines zarten Teints au

'

das Angelegentlichste empfohlen werden . -
Zu haben bei

kttoksi -ii I- skrnsnn , Droguerre

habe einen Posten billig zu ver «
kaufe».

E . Wittber .

I 'öüists - LiZLröttök
empfiehlt

» « ih . 1V«»I » . Wuigsir. 53.
Medieinische Seifen

als : Borax - , Campher , Carbol - , Kräuter -, Theer - , Theer -
schwefel und Naphtolschwefelseife , sowie sämmtl, Toilette -
Seifen in vorzüglicher Qualität aus der renommirten Fabrik von
.1 in Berlin hält billigst empfohlen

die Drogenhandlung von ItivI » . L «« Iiii »» mi ,
Bismarckstraße IS .

Bohnenstangen,
Erbsenreiser

und

grobe Hauspähne
empfiehlt

L . SvLivlltL « ,
Kaiserstraße 3.

Große

8s ! rginlreii
» . bä » A - stm

bWg«r.
I. lWnt . 1SN888N .

Ein größerer 2räderiger

Handwagen
oder eins leichte Kippkarre zu
kaufen gesucht .

I . Frielingsdorf .

Ich habe aus Silber¬
kamp in unmittelbarer Nähe
der Station Hahn circa

S3V Stamm
größtentheils sehr

schwere Tannen
preiswerth zu verkaufen .

Zwischenahn , 28. April
1885.

6 . WnllmüIIee.
Wohnungs -

Veränderung .
Verlegte mit Heutigem meine

Wohnung von Börsenstr . 15 nach
Roonstratze 83 parterre .

3 L . HtzII86ll6I1 ,
Nachw .- Bureau .

wil »e A» AUe,wilche andm Folg « so»Ml »!-»» , glloendliink -». »-ross « K -Lwtick.
Entkräftigung , Verlust der Manneskraft rc. leiden,
fendeichkostenfreieinRecept,daS fiekurirt .Dieses größt
Heilmittel wurde v.einem M'

issionair in Süd -Ameriko
entdeckt. Schickt ein adresfirtes Couvert an LLsv
Joseph T Inman . Station v , New Dorf City .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentliches , in
allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
Mädchen .

Frau Ingenieur Seybell ,
Roon - Str . 74 I .

Gesucht
auf gleich oder später ein tüchtiges
Mädchen für die Küche.

IL « ^ 88vr ' 8 Apotheke ,
Königstr . 56 .

Eine Wohnung:
4 Zimmer , Küche, Kammer , Keller
und Stallraum sofort zu ver -
m Lethen .

Bismarckftr . 20 , 1 . Etage .
Bewerber wollen ihre Offerten

in der Exp . d . Bl . niederlegen .

junge Leute können ordentliches^ Logis erhalten bei
Frau Richter , Lothringen 48 .

Zu vermiethen
eine freundliche Oberwohnung
zum 1 . 3uni .

Fangmann , Bismarckftr. 59.

Logis
für 1 bis 2 junge Leute bei

Panzenhagen ,
verlängerte Marktstraße im neuen

Hause , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung »
4 Zimmer , Keller , Stallung und
Bodenraum . Gökerstr . 77 .

Zu vermiethen
1 Stube an zwei junge Leute .

Börsen - Straße 70 .

Zugelaufen
ein junger brauner Hund .

Nbzufordern Wallstr . 26 .
Ein junger Mann kann sofort

jutes Logis erhalten. Zu er-
ahren in der Exped . d . Bl .

sLin ordentliches , sauberes Mäd -
^ chen von 15 — 16 Jahren wird
aus Tagesstunden sofort gesucht .Von wem ? sagt die Exped .

Ein junger Mann
kann Logis erhalten .
Börsenstr . 1v , 1 Treppe rechts .

Zwei junge Leute können Logis
erhalten bei

Kruse, Königstraße Nr . 7.

Zu vermiethen
eine Wohnung auf sofort an
eins kinderlose Familie .

Gökerstr . 88 .

Ein anständiger junger
Mann kann gutes Logis
erhalten .

Hinterstraße 10 .

Gräurkeiter
Inden lohnenden Verdienst bei

L . Vt lttil -Vl'.



188 L Hahres - Rechnung I88 '1
(vom 1. Januar kus 1. Dezember 1884)

der

Einnahmen .
Kaffmbestand vom vorigen Jahre
Beiträge und Eintrittsgelder der Mitglieder
Zinsen von einem Staatspapier 300 Mk. .
Strafgelder . . . . . .

Bemerkungen . In Folge des neuen Krankenkaffengesetzes ,
welches am 1 . Dezember 1884 in Kraft trat, mußte der Abschluß dies¬
mal am 30 . November geschehen und giebt somit obige Rechnung kein
genaues Bild der Jahreseinnahmen und Ausgaben . Es sind auch in
Folge dessen die am 31 . Dezember fälligen Zinsen für belegte Kapitalien
nicht mit aufgeführt, sondern es kommen dieselben der nächsten Abrechnung,
welche die Zeit vom 1 . Dezember 1884 bis 31 . Dezember 1885 umfassen
wird, zu Gute.

An Krankenunterstützungen in Baar .
Für ärztliche Behandlung der Mitglieder .
Für Arzneien . . . . .
Für andere Heilmittel . . . .
An Berpflegungskosten in Krankenanstalten .
An Sterbegeldern .
An Gehalt und Vergütungen an die Kassenbeamten für Ver

säumniffe . . . . .
Andere Verwaltungskosten . . . .
Bei der städtischen Sparkasse belegt .

U in NN
(Kaisersaal .)

Freitag , den 1 . Mai 1885,
Letzte Opernvorstelluilg:

Ausgaben. Dev Freischütz .
Große romantische Oper in 3 Aste,

von Friedrich Kind .
Musik von C . M. von Weber .

Mk.
1227
717
928
19

558
75

Pf.

388
109
39

An Kassenbestand am 30 . November 1884
4012
542

Das Vermögen der Kasse beträgt am 1 . Dezember 1884 :
1 Preuß . Staatsschuldverschrcibung (z . nom. Werthe)
1 städt. Sparkassenbuch .
Barbestand . . . . .

300
2260
542

Wilhelmshaven , den 9 . März 1885.
U . Wärz , M . Wurghcrvdt, Arrg . Koffvichtev,

1 . Vorsitzender. 2 . Vorsitzender. Beisitzender.

Außerdem besitzt die Kasse an Inventar :
1 Regal zum Aufbewahren der Qmttungsbücher ,
1 vollständig ausgerüsteten Krankenkorb ,
1 Drehorgel mit Bezug und Lederriemen (im Gebrauch
erblindeten Mitgliedes Fr . Gnörk) .

Keinvich Wocrck,
Beisitzender.

M. Wevg ,
Kasstrer.

GcrrT Schortau -
Schriftführer .

III . LMuuZsksst
des

IMiiÜsclm KmIIenmem ru WIickiLliM»
am

Könning, >lm Z . Rai, Rbencks 4 Nr,
im Saute des Koteis „Murg KoHenzoitern".

„ Ssksskilsn '
Trauerspiel aus der ersten christlichen Märthrsrzeit in 5 Aufzügen und

einem lebenden Bilde.
Die Costüme sind nach der Kleidung damaliger Zeit — 288 nach

Christus — in prachtvoller Ausstattung angefertigt.

Posse in 1 Acte von Friedrich .

Nichtmitglisder können durch die Mitglieder des Vereins einge¬
führt werden .

-kxfpsol
lue seokt sn tlsmensrutz

sts-ösu in VMsimsÜEL dkl äsu LsirouAeidr . Dirks,
k uttrr . >1un88«ii , DroZmöiüullA. L . DNcklvk«, DioAnsMälss.
I ' k . A. dlkuuinvlioi', D. 8tchIiUM «1pknninA , L . 1VM8,0 . I 4lmo1ttt, ^xotüsLsr A .. Leiser , D D . Okristluns ,li -lek. Kvlunniur im NoMspxsim nnä Hru. II . D . Lrovk -
sekmlcht, MsW8, Vallstrasss .

Suckskin^teste
Vorläufige Anpige!

Dienstag, den 5 . Mai:

Bestellumen auf Billets werden schon jetzt
von Herrn Mob . WoLf entgegengenommen.

Hochachtungsvoll
Ulkenl Tkoniss .

passend zu Kinderanzügen , empfiehlt billigst
»ssoLaiLIL

Infolge günstigen Einkaufs von Sohlleder verkaufe gute ,dauerhafte

Sohlen
zu bedeutend heruntergssetzten , aber festen Preisen.

M. Neneßr. Nr. 18,Neuheppens .

Zur Nachricht
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zur gefl .

Kenntnißnahme , daß ich die seither von meinem Manne hier geführte

ßkttkll
und

Kettfrdern
empfehle zu bekannten Preisen.

^ «1.
Auf Wunsch Abzahlung .

Belsort.

Mlmufllkivr - nnck
^ '

Kanlllnng
» nnnmtn nnnn nrt x nn nnnn nnn
n Oesiüäsiz-VerlegMg. «
n Zeige dem geehrten Publikum hiermit an , daß ich mein

in unveränderter Weise fortsetze .
Indem ich versichere , daß ich mir angelegen sein lassen werde,den Wünschen meiner geehrten Kundschaft durch Führung nur guter ,gediegener Maaren bei möglichst billiger Preisftellung, sowie durch

prompte Bedienung auch in Zukunft gerecht zu werden , bitte ich , das
meinem Manne geschenkte Vertrauen geneigtest auf mich übertragen zuwollen.

Neustadtgödens, Vorstraße, 28 . April 1885 .

§ LEsr - u . IÄssiir § SLLLL5t *

ll
f . koiimf-tlk Vkvs. x » mr « re* * « rr» » « rtrrrt« rtre* x « «

L6rr6L -Ug .ü86ll6lit1t6MäM
In diesen Tagen erwarte per Schiff „ Steinhaufen " , Capt.

Osterthun eine Ladung

lasse ich innerhalb 6 Tagen, elegant fitzend, nach Maß anfertigen.
Probehemden stehen gerne zu Diensten . Preis 36—72 Mk .

per Dutzend .

Prima Kochgelly -Kohlen.
er Last (4000 Psd .) zu 2
Aufträge .

Empfehle dieselben per Last (4000 Psd .) zu Mk « 38 fr» vors
Haus und bitte um gefl. Aufträge .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

4554 69

KämM -TüG
'
Verein „Nik

r»
Wilhelmshaven .

Abfahrt zur Fahnenweihe h-jWittmunder Turnvereins Sonn¬
tag Vormittag S . SO. Verch,
abzeichen sind anzulegen .

Der Turnrath .

37
51

3102 88

Bürger - Bereit
Heppens.

Sonnabend , 2 . Mai r

Merfammlungi
Statuten ° Bücher sind nutz,IW

Der Vorstand
bringen .

des Krankenunterstützungs-Kchx
Belsort" in Liquidation k-

Hebung
, ,

am
Sonntag , den 3 . Mai 188S,j

Nachmittags 2 Uhr ,
im Lokale des Herrn Liepelt
Die Beiträge werden erhob, !

vom Monat Dezember vor. I . la»
Mittheilung des Amtes Jever.

Die Restanten , auch die
Sterbekaffs in Liquidation werde«l
dringend ersucht, die betreffendem
Rückstände zu entrichten .

Der Vorstand
d> ch fordere die drei Herren aus,

dis mir in der Nacht vom N,
auf , 26 . April die Fensterscheibe I
eingeschlagen haben , sich in M
mit mir zu einigen, pidrigmMwü
ich es zur Anzeige bchngen wM

rk'anda zwei von Ihnen erkannt
W . L̂ Mer . ,

KopperhörmMg4,. 5-^

Vom heutigen Tage
ab befindet sich meine
Wohnung wieder aus j
der Burg Knyp
Hausen.

Burg Knyphausen , d . 1. Mm !
1885.

ILiegksIü ,
Thierarzt .

Ein fast neues blauseidenes
Mipsklei-

mil gelbe« Spitzen ist umständehalbü ^
billig zu verkaufen bei

Panzenhagen , verl. Marktstr .,
im neuen Hause 1 Tr.

rere
HE unter heutigem Datum von der Neuestr . Nr . 13 diesem Hause M2 gegenüber nach Neuestraße 8 verlegt habe. 2^ Achtungsvoll

HörMlM I° UtlI(8 , ksrbier lilil! frioeur . A

Statt kesMem Mckuaz
Gestern Abend 6^4 Uhr ver.

starb nach kurzer, schwerer
Krankheit meine liebe Fra»
Vkanst » , geb . Siebelist ,
welches Freunden und Be¬
kannten mit der Bitte um
stille Tbeilnahme tiefbetrübt
anzeige.

WiMmShave » , 30. April 18SS.
SI . 1' at ^mann

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 2 . Mai , Nachm.
4 Uhr vom Trauerhause aus
statt .

Codes-Anzeige.
8M Me vösomleeöil ÜIsIilW.

Heute Abend kurz vor 10
starb unser lieber kleine

Uvnmsnn ,
am Genickkrampf nach dreitagVs
heftiger Krankheit .

Bant, 29 . April 1885 .
Apotheker v . Lövls

geb . Driver .
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